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Antrag 

der Abgeordneten Ralf Niedmers, David Erkalp, Silke Seif, Dennis Thering, 
Sandro Kappe (CDU) und Fraktion 

zu Drs. 22/6872 

Betr.: Corona-Krise für den Hamburger Sport abmildern – dringend erforderli-
che Qualifizierungsoffensive starten 

Der Hamburger Sport ist massiv durch die Corona-Pandemie betroffen. Neben Mit-
gliederaustritten, Umsatzeinbußen und gestiegenem Verwaltungs- und Hygieneauf-
wand für Sportvereine, haben auch viele Übungsleiterinnen und -leiter das Handtuch 
geworfen. Der hier von den Regierungsfraktionen vorgelegte Antrag geht in die richti-
ge Richtung. Lässt den wichtigen Aspekt einer dringend erforderlichen Qualifizie-
rungsoffensive für den Hamburger Sport jedoch außer Acht. In den Beratungen des 
letzten Sportausschusses am 6. Januar 2022 ist deutlich geworden, wie sehr der  
organisierte Sport eine Qualifizierungsoffensive benötigt. Hierüber herrschte auch 
unter den Ausschussmitgliedern Einigkeit. Zumal schon vor der Corona-Pandemie 
beispielsweise Fußball-Schiedsrichterinnen und -richter fehlten. Aus diesem Grund 
sollte der hier vorgelegte Antrag von Rot-Grün um eine Qualifizierungsoffensive für 
den Hamburger Sport ergänzt werden. 

Die Bürgerschaft möge daher beschließen: 

Der Senat wird ersucht,  

1. den Sport in Hamburg weiter zu unterstützen und die in 2020 entwickelte Förde-
rung der aufgrund der Eindämmungsverordnung von SARS-CoV-2 notwendigen 
Hygiene- und Schutzmaßnahmen im Sport weiterzuführen sowie bei Bedarf  
anzupassen; 

2. in Absprache mit dem Hamburger Sportbund (HSB) eine Qualifizierungsoffensive 
für den Hamburger Sport auf den Weg zu bringen; 

3. die Gesamtfördersumme in Höhe von 1 Million Euro im Haushaltsjahr 2022 aus 
den zentralen Mitteln der Finanzbehörde (Einzelplan 9.2, AB 283 zentrale Finan-
zen, PG 283.01 zentrale Ansätze I) zur Bewältigung der Folgen der Corona-
Pandemie der für den Sport zuständigen Behörde in Zusammenarbeit unter ande-
rem mit dem Hamburger Sportbund und seinen Mitgliedsorganisationen bereitzu-
stellen; 

4. der Hamburgischen Bürgerschaft bis zum 31. Oktober 2022 zu berichten. 


